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Thema: Nahe



Nahe (1)

Das Anbaugebiet liegt im Land Rheinland-Pfalz in Deutschland und 
ist nach dem gleichnamigen Fluss benannt. Es gibt viele erhaltene 
Zeugnisse der Römer, die hier bereits Wein anbauten. Die Weinberge 
umfassen 4.237 Hektar Rebfläche entlang des Flusses von Hunsrück 
bis zur Mündung in den Rhein bei Bingen. Die Böden bestehen aus 
Quarzit und Schiefer an der unteren Nahe, aus Porphyr, Melaphyr 
und Buntsandstein an der mittleren Nahe sowie aus 
Verwitterungsböden, Sandstein, Löss und Lehm bei Bad Kreuznach. 

 



Nahe (2)

Das Weinbaugebiet Nahe hat deutschlandweit die 
größte Bodenvielfalt und die engräumigsten Wechsel 
vorzuweisen. Mehr als 180 Bodenvarianten wurden 
vermutet und in dem Projekt Stein und 
Wein untersucht. Die Ergebnisse wurden im Jahr 2013 
vom Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie 
und Landesplanung Rheinland-
Pfalz veröffentlicht. Aufgrund dieser geologischen 
Vielfalt nimmt das Gebiet eine Sonderstellung 
ein: Quarz- und Schieferböden finden sich an der 
unteren, Porphyr, Melaphyr und Buntsandstein an der 
mittleren Nahe. Rund um Bad Kreuznach gibt es 
Verwitterungsböden und Tonüberlagerungen aus 
Sandstein, Löss und Lehm. Die Weingärten befinden 
sich größtenteils in Flach- und Hügellagen. Nur ein 
geringer Teil, hauptsächlich in der Gegend 
um Ebernburg, sind Steillagen.



Nahe (3)

Der Nahe-Wein verbindet die Vorzüge des fruchtigen, 
rassigen Rheinweins mit dem spritzigen Moselwein. 
Milde Temperaturen und viel Sonne bilden ein 
hervorragendes Klima für die mit drei Viertel der Rebfläche 
vorherrschenden Weißweinsorten (Zu 77 % wird Weißwein, zu 
23 % Rotwein erzeugt). 

Vor allem der Riesling bringt hier sehr mineralische, elegante Weine 
hervor. 








